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Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues Abonnement auf das „Breslauer Handelsblatt“. 
2 Das „Breslauer Handelsblatt“ erſcheint täglich (mit Ausnahme Sonntags) als Abendblatt in gr. 4° Format, der „Landwirthſchäftüche Beobachter“ 
jeden Montag und koſten beide vierteljährlich 1 Thlr. 20 Sgr. bei allen Poſtanſtalten. In Breslau 1 Thlr. 15 Sgr. frei ins Haus. 


pünktliche un abe, 


Wir machen befonders darauf aufmerkſam, daß die Poſt nur auf ausdrückliche Beſtellung weiter expedirt und bitten demnach um recht 
damit in der Ueberſendung keine Unterbrechung ftattfindet. 


Die Erpedition des Breslauer Handelsblatts. 


Berlin, 23, Septbr. Die von der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſchloſſene Prioritäts⸗ 
Anleihe von 2,000,009 Thlr. iſt von der hieftgen Firma 
Jeig u. Pinkuß übernommen worden und wird wahr: 
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche an den Markt 
gebracht werden Wir werden alle weiteren Details 
darüber mittheilen und bemerken für jetzt nur, daß 
dies jene Anleihe iſt, welche theils zur Ablöſung der 
Gründer⸗Rente, theils zur Beſchaffung weiteren Be⸗ 
triebsmaterials negociirt wird. 

Berlin. In der Sitzung des Aelteſten-⸗Colle⸗ 
giums der Berliner Kaufmannſchaft vom Montag, 
21. September, wurden unter Anderem folgende 
Mittheilungen gemacht. Auf eine Anfrage des Col⸗ 
leginms iſt unter dem 18. Auguſt d. J. der Beſcheid 
des koͤniglichen Haupt⸗Steueramts fuͤr ausländiſche 
Gegenſtände ergangen, daß „das Regulativ die fort: | 
laufenden Conten betreffend“, in Kraft treten könne, 
ſobald diejenigen Kaufleute, welche von der Er⸗ 
laubniß, ein fortlaufendes Conto zu halten, Ge⸗ 
brauch zu machen beabſichtigen, dem Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt den Nachweis geführt haben würden, daß 1) 
ſte die Handelsgeſchäfte als Kaufleute betreiben und 
darüber gehörige kaufmänniſche Bücher führen, 2) 
eines der im N 2 des Regulativs beſtimmten Kri⸗ 
terien von ihnen bereits erfüllt worden ſei und 3) 
fie die erforderliche Sicherheitf($ 5 des Regulativs) 
— beſtellen im Stande ſind. Die Bewilligung eines 
ortlaufenden Contos beruhe ſchließlich in dem Er⸗ 


meſſen des General⸗Directors der Steuern. 
Aeußerem Vernehmen nach wird das Regulativ mit 
1. November in Kraft treten. — Das Handels⸗Mi⸗ 
niſterium hat eine vergleichende Zuſammenſtellung 
des neuen ruſſiſchen Zolltarifs mit dem ruſſiſchen 
Zolltarif von 1857 fur die wichtigſten Ausfuhr ⸗Ar⸗ 
tikel des Zollvereins anfertigen laſſen und überſendet 
ein Exemplar unter dem 12. Sept. d. J. Eine flüch⸗ 
tige Ueberſicht nat ſchon, daß das Schutzzoll⸗ 
Intereſſe der ruſſiſchen Fabrikation für den neuen 
Tarif in noch höherem Grade beſtimmend geweſen 
iſt als für den früheren, beſonders was die werth⸗ 
volleren Fabrikate betrifft, und daß die andererſeits 
gewährten Zoll⸗Erleichterungen, beſonders für Metall⸗ 
rtikel, auch für einige ordinäre Gewebe, durch⸗ 
aus nicht die zum Theil recht beträchtlichen Zoll⸗ 
schöhungen aufwiegen, die faſt das ganze Manu⸗ 
jacturfach betreffen. Das Collegium konnte nnr leb. 
bedauern, daß die ſehr eifrigen Bemühungen 

der königl. preußiſchen. Regierung, unterſtützt durch 
ſachverſtändiges Urtheil, kein günftigeres Reſultat 
Inseln im Stande geweſen find. — Das Handels. 
a miſterium zeigt ferner an, daß mit Rückſicht auf 
Bede Beſtimmung im Vertrage zwiſchen dem Zoll⸗ 
1802 died. der Ottomaniſchen Pforte vom 20. März 
Stage angeregt worden ſei, ob eine Revifton 
Tarifs für die Zeit vom 20. März 


des gedachte 
1869 f 
ab wünſchenswerth ſei, und wenn dies der Fall, 


{ 
Herberg tue Deftimmungen des Tarifs als der 
Collegium ſetzt Ban bezeichnen ſein möchten. Das 
miſſton nieder. = Dorterung der Frage eine Com 
ferner Kenntniß von demmedandelsminiſterum giebt 


Seite umer dem 29. Yuan ns der von einer 


von Crefeld ergangen, alſo 8 
a on == 3 en n m 1 
es Bundesgeſandten zu Wafhin Juli 
wird zwar in Betreff der Zollge Togebung 5 — 
einigten Staaten von Nerdamerika für die laufende 
Sitzungsperiode des Congreſſes keine Veränderung 
beabſichtigt, dagegen haben die Inſtructionen an die 
pad Curopa zu entſendenden Revenue⸗Agents neuer: 
f pale eine weſentlich andere, den Intereſſen des euro⸗ 

p a . den — Staa⸗ 
Revenue Agent in Eufung iß zur Zeit W. B. ar 


andelskammer 
g „Inhaltlich eines 
er mitgetheilten Berichts 


well. Derſelbe iſt zwar angewieſen, jede irgend 
erreichbare Information über den Marktwerth der 
nach den Vereinigten Staaten zu verſendenden 
Waaren einzuziehen und ſeine Ermittelungen ohne 
Verzug den Revenue ⸗ Officers in den betreffenden 
amerik. Häfen mitzutheilen, auch keine Mühe zu 
ſparen, um jede Minderangabe des Facturapreiſes 
der nach Nordamerika zu exportirenden Waaren zu 


entdecken und davon rechtzeitig den erwähnten Reve⸗ T 


nue⸗Officers Anzeige zu machen, gleichzeitig aber hat 
derſelbe auch die Weiſung erhalten, bei jeder Ge⸗ 
legenheit die diesſeitigen Güterverſender zu warnen 
und zu benachrichtigen, daß die Regierung der 
Vereinigten Staaten nur eine ihren Geſetzen ent⸗ 
ſprechende ehrliche Facturirung der Güter verlange, 
und daß ſie die Nothwendigkeit bedauere, Waaren 
mit Beſchlag zu belegen oder Geldſtrafen zu verhän⸗ 
gen. Dieſe Nothwendigkeit entſpringe aus der Ver⸗ 


pflichtung zum Schutz des gewiſſenhaften Kaufmann's 


u. ſ. w.“ — Von Seiten angeſehener hieſiger Ban⸗ 
quiers wird auf den Uebelſtand hingewieſen, daß 
Mittheilungen über amortiſirte auswärtige Papiere, 
wenn ſte auch in den öffentlichen Blättern des Ur⸗ 
ſprungslandes erfolgen, doch hier nicht bekannt ge⸗ 
macht werden. So erfolgen jetzt faſt täglich Recla⸗ 
mationen wegen amortıfirter lombardiſcher Südbahn⸗ 
Actien, die jetzt mit neuen Coup msbogen verjehen 
und deshalb bei der betreffenden Geſellſchaft präſen⸗ 
tirt werden müſſen; ſie werden im vorliegenden Falle 
dort angehalten; der Aufruf zur Amortiſation iſt 
bereits vor länger als 4 Jahren erfolgt, aber hier 
nicht bekannt ge vorden. Es wird beſchloſſen, die 
Vorſtände auswärtiger Actien-Unternehmungen, des: 
gleichen Behörden, deren geldwerthe Papiere hier 
notirt werden, durch ein Circular darauf aufmerkſam 
zu machen, daß es in ihrem eigenen Intereſſe liege, 
wenn ihre Actien u. f. w. hier gehandelt und notirt 
werden ſollen, die Bekanntmachung der amortiſirten 
Papiere an Felder Börſe zu veranlaſſen. — Für 
den am 20. October d. J. hier bevorſtehenden Han⸗ 
delstag werden zur Vertretung der unh Fiete 
mannſchaft deputirt: Herr Commercienrath Dietrich, 
ge Commercienrath Liebermann, Conſul Behrend, 
Commercienrath Schemionek, Commercienrath Wil⸗ 
helm Conrad, Keibel, Juſtizrath Hinſchius, Dr. Alexis 
Schmidt. Ueber die auß der ir ich das 0 des 

andelstages ſtehenden EN wird ſich das Aelte⸗ 
ſten⸗Collegium in einer beſonderen Sitzung ſchlüſſig 
machen, ſobald die noch zu erwartende Vorlage des 
Handelstags⸗Ausſchuſſes in der Münzfrage wird ein- 
ſcheden ſein. — In Folge des dreijährigen Turnus 
cheiden mit Ende dieſes Jahres aus dem Aelteſten⸗ 
Collegium folgende 7 Mitglieder: Herr Arndt, Con⸗ 
ſul Behrend, Commercienrach Wilhelm Conrad, Egells, 
W. Herz, Commericenrath Ravens, Thomas. In 
Gemaͤßheit des Statuts wird eine Candidatenliſte 
aufgeſtellt, und nachdem dieſelbe aus den Vorſchlägen 
der Corporation wird vervollſtändigt ſein, fell das 
Weitere in Betreff der Neuwahl veranlaßt werden. 
— Da einige Fonds- und Wechſelmakler ihre Sun 
tionen niedergelegt haben reſp. mit Tode abgegangen 
find, wird beſchleſſen, geeignete Bewerber aufzufor⸗ 
dern ſich zu melden. 


Zur Statiſtik des Welthandels. 

Der vor Kurzem von E. Behm herausgegeben 
zweite Band des geographiſchen Jahrbuchs enthält 
wiederum 5 ‚ber den Welthandel und die 
wichtigſten Weltverkehrsmittel von 
Wir oe denſelben über die im Welthandel wich. 
tigften Natur und Induſtrieproducte veröffentlichten 
Mitthetlungen die a Angaben: 

1) Zucker: Die eſammtproduction an Roh: 
Zucker in allen Theilen der Erde, einſchließlich des für 
den einheimiſchen Verbrauch in Indien, China, dem 


Dr. Carl v. Scherzer. Kopf 


indiſchen Archipel, Cochinchina, Japan, auf den polyne⸗ 
ſiſchen Inſeln und den tropiſchen Regionen Süd⸗ und 
Central⸗Amerika's, ſowie Afrika's erzeugten, beträgt nach 
den für die Jahre 1864—67 veröffentlichten ſtatiſtiſchen 
Nachweiſen 2,220,000 Tonnen oder ca. 45 Millionen 
Centner; davon producirten: Cuba und Portorico 
590,000 Tonnen, die britiſchen, niederländiſchen und 
bisherigen däniſchen Beſitzungen in Weſtindien 250.090 
„die franzöſiſchen Colonien 150,000 T. Ching 
142,000 T., Java 130,000 T., Braſilien 130,000 T., 
Mauritius 100,000 T., Manila 60,000. T. Mexico 
30 500 T., Louiſiana 30,000 T., Indien 24,000 T., 
Sandwich⸗Juſeln 10,000 T., Egypten 10 000 T., Natal 
6000 T., Siam 3000 T., Penang 3000 T., Peru 1000 
T., Queensland 500 T. und alle übrigen erzeugenden 
Länder 550,000 T. 

Die Rübenzucker⸗Production in der Campagne 
1867.68 betrug 12,650,000 Ctr., wovon auf Frankreich 
4. 400,000 Ctr., Deutſchland 3,200,000 Ctr., Rußland 
2.200,000 Ctr., Oeſterreich 1,900,000 Etr., Belgien 
600,000 Ctr., andere Länder 350,000 Ctr. treffen. 
Außerdem werden noch an Palmenzucker 100,000 und 
an Ahornzucker 30,000 Tonnen jährlich erzeugt, jo daß 
man die Zuckerproduction der ganzen Erde auf ca. 58 
Millienen Ctr. annehmen kann. Die Zucker⸗Conſumtion 
iſt in den nordamerikaniſchen Freiſtaaten am Bedeu⸗ 
tendſten; ſie betrug hier (1866) pro Kopf 35 Pfd., 
dagegen in Großbritannien 41, Frank eich 18, Deutſch⸗ 
land 11, der Schweiz 10, Oeſtereich 4, Spanien 4, 
Griechenland 2, der Türkei 2, Rußland 1 Pfd. 

2) Kaffee. Für das Erntejahr 1867/8 ſchätzt 
man den Geſammtertrag folgendermaßen: Braſilien 
2,450,000 Ctr., Java 1,200,000 Ctr., Sumatra 300,000 
Ctr., Ceylon 870,000 Ctr, Küſte von Malabar 60,000 
Ctr., Domingo 700,000 Ctr., Cuba und Puerto Rico 
300,000 Etr., Venezuela 300,000 Ctr., Coſta Rica und 
Guatemala 1 425,000 Ctr., Mocca 75,000 Etr., Britiſch⸗ 
Weſtindien 75,000 Ctr., Manila 45,000 Ctr., Sranzöi.- 
und Holländiſch⸗Weſtindien 30,000 Ctr., zuſammen 
7,830,000 Ctr. 

Die Geſammt⸗Conſumtien von Kaffee betrug in 
den letzten Jahren im Durchſchnitt 10,050,000 Ctr. 
jährlich, welche ſich wie folgt vertheilen: Nordamerika 
3,300,000, Frankreich, die Schweiz, Spanien und Por⸗ 
tugal, Italien, Griechenland. Levante 2,000,000, Deuiſch⸗ 
land und Oeſterreich 2,500,000, die Niederlande und 
Belgien 1,000,000, Dänemark, Schweden und Norwegen 
Rußland, Finnland, Polen 750,000, Großbritannien 
und Irland 500,000. Auf den nachbenannten vier 
Hauptmärkten Europas betrugen die Kaffeezufuhren im 
Jahre 1867: Holland 75,482 Tonnen, London 54,001 
Tonnen, Havre 87,520 Tonnen, Hamburg 51,950 T. 

3) Thee. Aus China wurden im Jahre 1865— 
1866 175,600 000 Pfd. (151,881,000 Pfd. ſchwarzer 
und 23,719,000 Pfd. grüner Thee) verſchifft, wovon 
nach Großbritannien 141,669,000 Pfd., Nordamerika 
24.569.000 Pfd., Auſtralien 9,126,000 Pfd. und dem 
europälſchen Continent 236,000 Pfd. beſtimmt gewefen 
find, In neueſter Zeit wurden auch auf Java, in Oſt⸗ 
Indien, Brafilien und ſogar in den Südſtaaten der 
nordamerikaniſchen Union Anbauverſuche mit der Thee⸗ 
pflanze gemacht. Java erzeugt jährlich 2% — 3 Mill, 

fund ; in den nordweſtlichen Provinzen Indiens und 
dem Pundſchab nimmt dieſe Cultur bereits einen 
Flächenraum von 70,000 Aeres ein, welche theilweiſe 
bereits einen Ertrag von 11 —2 Millionen Pfund 
liefern. Großbritannien verbrauchte zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts jährlich 1, Irland On Pfd. Thee per 

pf; jetzt iſt der Conſum in erſterem auf 2, in 
letzerem auf 1, Pfd. pro Kopf geftiegen. 


4) Wein. Die Weinproduction Europa's wird auf 
ca. 125 Millionen Eimer N eſchätzt, davon er⸗ 
eugen: Frankreich 70,000,000 er, Oeſterreich 


3,500,000 Eimer, Spanien 9,000,000 Eimer, Portugal 
5,600,600 Eimer, Deutſchland 3,000,000 Eimer, Italien, 


Nee 
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2000,00 Eimer, Schweiz 1,500,000 Eimer, Rumänien 
je 800,000 Eimer, Eüd⸗Rußland 500,000 Eimer, Griechen⸗ 
land 200,000 Eimer. 

i Von außereuropäiſchen Weinen kommen für den 
Weinhandel nur die des Caplandes und Auſtraliens in 
Betracht, da der Weinbau auf Madeira in Folge der 
Traubenkrankheit noch immer darniederliegt und der an 

den Ufern des Ohio und Miſſouri betriebene nicht ein⸗ 
mal den Bedarf jener Staaten deckt. Die Production 
des Caplandes ſoll ca. 200,000, die Auſtraliens erſt 10— 
20,000 Eimer a 

5) Indige. Die Geſammtproduction beträgt 14% 
—15 Din. Pfd. jährlich, wevon auf Indien 12,000,000, 
auf Java 1,150,000, auf San Salvador (Gentralamerifa) 
800,000, auf Manila 550,000 Pfd. kommen. Die &e- 
Teen geblich von Indigo iſt in den letzten Jahren 

ationair geblieben, weil die Fabrikation und der Ver: 
brauch von blauen Stoffen abgenommen und die in 
neueſter Zeit in die Induſtrie eingeführten Anilinfarben 
die tropiſchen Farbeſtoffe immer mehr vom europätichen 
Markte verdrängen. 

6) Schafwolle. Die engliſchen Colonieen mit 
30 Mill. Schafen lieferten 1867 über 100 Mill. Pfund 
Wolle im Werthe von 7 Mill. Pfd. St., Nord- u. Süd⸗ 
Amerika mit 45 Mill. Schafen ein gleich großes Quan⸗ 
tum, während Indien jährlich für ca. 44 Mill. Pfd. St. 
Schafwolle exportirt. Großbritannien deckt ſeinen immen⸗ 
ſen Bedarf theils durch ſeine eigene Wollprodaction, 
Nur 100 Mill. Pfd.), theils durch feine Colonieen in 

uſtralien, Afrika und Oſtindien (an 100. Mill. Pfund). 
Der Werth der jährlich in England fabricirten Schaf⸗ 
wollen⸗Waaren beträgt 20 Mill. Pfd. St, In neueſter 
Zeit hat auch die ſogen. Shoddy⸗ und Mungo-Fabrika⸗ 
tion einen bedeutenden Aufſchwung genommen. In der 
Fabrikſtadt Balley find in 30 Mühlen 50 Dampfma⸗ 
ſchinen aufgeſtellt, welche jährlich 12 Mill. Pfd. Schaf⸗ 
wolle [rag wool] erzeugen, während im ganzen Diſtrict 
das dreifache Quantum fabrieirt wird. Auch in Deutſch⸗ 
land werden jährlich ca. 10—12 Mill. Pfd. Wollabfälle 
zur Fabrikation von Shoddy⸗Stoffen verarbeitet. 

7) Seide. Im Jahre 1866 wurden aus China 
32,462 Pitus (a 133 ½ Pfd.) oder 4,326,270 Pfd. 
exportirt, und zwar 20,047 Pik. nach Großbritannien, 
2755 Ballen nach Frankreich und dem übrigen Conti⸗ 
nent, 8768 Pik. nach Hongkong (aus Canton), 468 Pik. 
nach Nordamerika, 153 Pik. nach Indien, 111 Pik 
nach Manila, 160 Pik. nach den übrigen Ländern. Aus 
dem Hafen von Shanghai betrug die Seidenausfuhr 
in der Zeit vom 1. Juni 1866 bis 31. Mai 1867 
39,645 Ballen a 106% Pfd. Der Verkaufspreic pro 
Pikul wechſeit zwiſchen 320 und 450 Taels (71 Taels 
— 100 Dollars). 

Der Werth der nach Großbritannien eingeführten 
Rohſeide überfteigt jährlich 7 Mill. Pfd. Sterl., jener 
der daraus erzeugten Fabrikate 13 Mill. Pfd. Sterl. 
Die britiſche Seidenfabrikation beſchäftigt in 300 Fa⸗ 
briken 2 Millionen Spindeln und 100,000 Arbeiter. 
Auf dem Continent iſt der Stand der Seidenfabrikation 


folgender: 5 € 

Zahl der Webeſtühle. Werth der Fabrikate. 
Frankreich 165,000 500 Millionen Fred. 
Deutſchland 60,000 920 . ® 
Schweiz 40,000 150 . 
Oeſterreich 40,000 250 5 7 
Rußland 5 20,000 80 5 £ 

8) Gold und Silber. Im Jahre 1866 ergab 


die Ausbeute an dieſen beiden Edelmetallen folgende 
Werthe: 


Gold Silber Zuſammen 

Nordamerika 60,000,000 20,000,000 80,000,0C0 
Mexico und Süd⸗ 

Amerika 5,000,000 35,000,000 40, C00,000 


Britiſches 5 5,000,000 500,000 5,500,000 
Auſtralien u. Neu⸗ 

Ban 60,000,000 1,000,000 61,000,000 
Sibirien. 15,000,000 1,500,000 16 500,000 
Alle anderen Länder 5,000,000 2,000,000 7,000,000 

Zuſammen 150. 000,000 60,000,000 210,000,000 

In Californien hat ſich, trotz Anwendung hy⸗ 
drauliſcher Kraft und verbeſſerter Maſchinen, die Gold⸗ 
erzeugung durch Waſchen von CO Millionen Dollars 
im Fahre 1853 auf 20 Millionen Dollars im Jabre 
1867 vermindert. — Der Werth der in den civiliſirten 
Ländern der Erde als Tauſchmittel circulirenden edlen 
Metalle beträgt nach Mac Culloch 500 Millionen Pfd. 
Sterl., wovon auf Großbritannien 75, auf Frankreich 
440, auf das übrige Europa, ſowie auf Nord- und 
Südamerika, Australien, Kapland, Algier u. ſ. w. 285 
Millionen treffen. Der Werth der in Form von Ge⸗ 
ſchmeiden, Hausgeräthen, Toilettengegenſtänden zc. vor⸗ 
handenen edlen Metalle wird auf ca. 250 Millionen 
Pfund Sterl, geſchäzt. In Europa, Amerika und 
Auftralien dürften fährlich 16—20 Millionen Pfund 
Sterling für Gold- und Silber⸗Waaren verausgabt 
erden. N 
9) Kehlen. Im Jahre 1867 find auf allen im 
Betrieb befindlichen Koblengruhen der Erde 172 Mill. 
Tonnen im Werthe von 500 Mill. preußiſche Thaler 
producirt worden; es participiren daran: Großbritannien 
mit 100 Mill. Tonnen, Deutſchland mit 17, Nord⸗ 
Amerika mit 17, Frankreich mit 12, Belgien mit 12, 
Oeſterreich, Rußland, Schweden, Spanien und Auſtra⸗ 
lien zuſammen mit 14 Millionen Tonnen. 
kohlen⸗Jörderung hat ſich vermehrt in England (1800 


Die Stein⸗ b 


1866) von 203 Mill. auf 1900 Mill. Ctr., um 840 
pCt., in Amerika (1845— 1860) von 8,932,900 Ctr. 
auf 308,020,203 Ctr., um 2200 pCt., in Preußen 
8 von 20,351,329 Ctr. auf 373,500,000 

tr. um 1765 pCt., in Frankreich pre von 
39,736,480 Ctr. auf 240 Millionen, um 540 pCt., in 
Belgien (1845-1863) von 101,289,563 Ctr. auf 
190 Millionen Ctr., um 188 pCt., in Oeſterreich (1855 
1866) von 23,609,000 Ctr. auf 53 Millionen Ctr., 
um 125 pCt. Die geſammte Steinkohlen⸗Förderung 
Englands, Preußens, Frankreichs, Belgiens und Oeſter⸗ 
reichs hat im Jahre 1866 2766 ½ Millionen Ctr. be⸗ 
tragen, wovon England 69, Preußen 13, Frankreich 9, 
Belgien 7 und Oeſterreich 2 pCt. producixte. 

10) Eiſen. Die Geſammtproduction der ganzen 
Erde beträgt 200 Millionen Centner. In Europa und 
Nordamerika ſtellen ſich in den letzten Jahren Produc⸗ 
tion und Conſumtion von Eiſen folgendermaßen: 


Production Production Conſumtion 

überhaupt. pro Kopf. pro Kopf. 

Großbritannien 90,000,000 Ctr. 300 Pfd. 100 Pfd. 
Frankreich 24,000 000 „ 60 „ 53 „ 
Nord⸗Amerika 20,000,000 „ 75 „ 100 „ 
Zollverein 14,550, 0 % 0 F, 36 „ 38 „ 
Belgien 725000 „ 100 „ 65 „ 
Oeſterreich 6,750,000 „ 18 „ 2 
Rußland 6,000,000 „ Di; 8 „ 

Schweden und 

Norwegen 5,000,000 „ 100 „ 12 „ 
Spanien 1,200, C00 „ S 10 
Italien 750,000 „ 2 Buy 
Dänemark 800.000 eg 

Die Steigerung der Noheifen Erzeugung in den 

Haupt⸗Productionsländern Europas war ven 1835 bis 

1866 folgende: 

1835. 1866. Zunahme. 

Jule 1,636,670 Ctr. 15,500,000 Ctr. 863 % 

ollverein 2,771,479 „ 18,200,000 „ 556 „ 
Belgien 1.630.000 „ 9,000, COO „ 456 
England 20,000,000 „ 97.830856 „ 389 

Frankreich 5,898,000 „ 23,062,000 „ 309 „ 

Oeſterreich 2,232,837 „ 4,690,000 „ 110 „ 

Rußland 3,500,382 5,500,000 „ 60 „ 


Im Ganzen hat die Production in dieſen Ländern 
(ohne Preußen) von 1835—66 um etwas über 122 Mil⸗ 
lionen Gentner oder 218 pCt. zugenommen. In Ame⸗ 
rika ift die Roheiſenerzeugzung (1810 bis 1860) von 
1,078,000 Ctr. auf 20,047,448 Ctr., alſo um 18,969,448 
Ctr. oder 1760 pCt. geſtiegen. 

11) Kup fer. Es werden jährlich ca. 1,730,000 
Ctr. Rohkupfer producirt; es liefern: Großbritannien 
500,000 Centner, Chili 300,000, Nordamerika 280,000, 
Rußland 150,000, Australien 150,000, Capland 100,000, 
Deutſchland 90,000, Oeſterreich 50,000, Schweden und 
Norwegen 50,000, Frankreich 40,000, Belgien 20,00) 
Gentner. 

Derlin, 23. Septbr. (Gebruder Berliner.) 
Wetter bewölkt und warm. — Weizen loco leblos, 
ſpäte Termine angeboten. Gekünd. 200067: Kündi⸗ 
ungspreis 67 , loco der 21008. 72—82 94 nach 

ual., fein bunt polniſcher 78 ab Bahn bez., gelb 
chleſiſcher 73%, ab Bahn bez., er 2000 62. Sepkbr.⸗ 
eıbr. 67¾ 6s bez., October⸗Nopbr. 66 bez. u. Gd., 
November ⸗Decbr. 65 bez., April⸗Mai in einem Falle 
65 bez., 64¾ Br. — Roggen 7 20008. loco wenig 
offerirt und feſt, Termine höher. Gek. 7000½% Kün⸗ 
digungspreis 57¼ , loco neuer 57/57 ½ ab 
Bahn bez., ſchwimmend 83— 847. 57—57/ 807 Per 
dieſen Monat und Eeptember-Dctober 57¼—57¼— 
57% bez., Octbr.⸗Nov. 55¾.— 6 ¼½ 56 ½½ bez., Nov. 
Decbr. 53% 54, —54Y, bez., April⸗Mai 52½—53¼ 
bez. u. Br, Mai ⸗Juni 53% bez. — Gerſte Yer 175082. 
loco 48—54 — Erbſen Yr 2250 6. Kochwaare 
66—72 e 60—65 % — Hafer er 
1200 g. ſehr feſt, loco 32—35 4 nach Qualität, 
aliziſcher 33—33 ¼ ab Boden und ab Bahn, fein 
chleſiſcher 34%, ab Boden bez., e Sept.⸗Octbr. 33%, 
—33½ bez., Oetbr. Nov. 33½—33½ bez., Nov.⸗Dec. 
32¾—33 bez., April⸗Mai 33½ bez. — Weizenmehl 
excl. Sack loco pr. 6 unverfteuert Nr. 0 5—43/ , 
Nr. 0 u. 14½—4½ % — Roggenmehl excl. Sack 
ohne Kaufluſt, loco per &:; unverft. Nr. 0 4½—4 
, Nr. 0 und 1 4—3¼ 2 incl. Sack pr. Septbr. 
4½ Br., Septbr.⸗Octbr. 4½ Br., 4 Gd., October⸗ 
Nov. 3½ Br. und Gd. Novbr-Dechr. 3% Br. — 
Petroleum de tn mit Faß feſt, loco 7½ %, Sept. 
October und Octbr.⸗Nopbr. 7 Br., Nov.⸗Decbr. 7½12 
dez. — Oelſaaten er 1800 6, Winter⸗Raps 75— 
77½% , galiziſcher 75 ab Boden bez., Winter⸗Rübſen 
7275 Ag — Rüböl der tze ohne Faß ſtill und 
matt, loco 9% . der dieſen Monat, Sept.⸗Oetbr. 
und Oetbr.⸗Nov. 9½—9½ bez., Nopember⸗Decbr. 
9½ bez., Decbr. Jan. 9¼ 9 ½ bez., Januar-⸗Febr. 
9% —9 / bez., April⸗Mai 9¾ 9 ½ bez. — Leinöl 
En ohne Faß loco 11% Br. — Spiritus Yr 
höher. Gekünd. 50,000 Ort. Kündigungspr. 
19%, , loco mit Faß Yr dieſen Monat 19—19ë8 
219% bez., Sept. October 18/½—18½—18½ bez. 
Oetbr. Nov. 17¾ 17/17 ½ bez. u. Br., Novbr.⸗ 
Deebr. 17½—17¼—17¼ bez., April⸗Mai 17½2— 
17 —17½ bez., loco ohne Faß 19½ 19 ½ bez. 

Stettin, 23. Septbr. (Oſtſ. Ztg.) Wetter leicht 
ewölkt. Temperatur + 18° ht: Bir. 27. 7. Wind 
NO. — Weizen feſt, r 2125 &, gelber loco 76— 


79%, , bunter 74—78 , weißer 76—81 
83.8587. gelber r Sept.⸗Octbr. 76, 76¼ bez., 

555 71, 71½ & bez. — Rongen feft, Pr 2000 C. 
oco 53—56 , frei Winde 57 & bez., der Sept. 
57 & bez., Septbr. October 56— 56½ bez., Octbr.- 
Novbr. 54%, 55 8 u. Br., Frühjahr 51¾, 52.2 
bez. u. Br. — Gerſte unverändert, 7er 1750 C. loco 
Oderbr. 53—53¼ , Märk. 53—54 , Ungariſche 
47-49 % — Hafer feiter, r 1300 C. loco 35½— 
36½ &, 41.5086. Frühjahr 35¼½ 2% bez. u. Gd. — 
Erbſen der 2250 84. loco 62—67 % bez. — Winter⸗ 
rübſen Jr Septbr. Oct. 78½ S Br., 78 . Od. — 
Heutiger Landmarkt: Weizen 70—82, Roggen 55— 
60, Gerſte 50—55, Hafer 34.37 Erbſen 62—68 , 
Heu 15—20 Gr, Stroh 5—8 , Kartoffeln 16—18 
Kg. — Rüböl ohne Umſatz, loco 9½ , Br., der 
Septbr.⸗Oetbr. 9½ % Br., 9¼ Gd., Dee.⸗Jan. 9¼ 
Br., April⸗Mai 9%, Gd., ½ Br. — Spiritus unver⸗ 
ändert, loco ohne Faß 19, 19½ bez., ſchwere 
Waare 19% 72 bez., kurze Lieferung 19 bez., 
der Septbr. 18¼½ 7% bez., geſtern noch in einem Falle 
18 M bez., Septbr. Octover 18 bez. u. Br., Octbr.⸗ 
Novpbr. 17 bez. u. Gd., Frühjahr 17 % bez. — An⸗ 
gemeldet: 500 &: Rüböl, 50 W. Rübſen, 10,000 Ort. 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76 . 
Roggen 57 , Winterrübſen 78%, , Rüböl 9%, 
, Spiritus 18%, % — Petroleum loco 7 & bez., 
Septbr. Octbr. 7 9% bez. Octbr. 7 9% bez. u. Gd. 
— Hering, Crown⸗ und Fullbrand loco 13½, 13%, 
13 . bez., Crowubr. Ihlen⸗ 10%½ bez. — 
Thran, brauner Berger 26 a bez. 

Wien, 22. Sept. (Spiritus.) Zufolge von 
etwas mehr Ausgebot wurden die Preiſe in dieſem 
Artikel während der erſten Hälfte der Woche flauer. 
Man notirt: Prompte Fruchtwaare 548, 55 kr.; pro 
September⸗October wurde zu 54½, December⸗Mai 
zu 51%, kr. pr. Grad geſchloſſen. 

Wien, 22. Sept. (Schlachtviehmarkt.) Der 


„Auftrieb auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte betrug 
„1018 ungariſche, 2135 galiziſche und 406 inländiſche 


Ochſen. Daven wurden von Wiener Fleiſchern 1545, 
von Landfleiſchern 1217 und außer dem Markte 
20 Stück angekauft; unverkauft gingen aufs Land 
777 Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 
460 bis 650 Pfund. Der Ankaufspreis ſtellte ſich 
pr. Stück mit 140 fl. bis 220 fl. und per Centner 
mit 26 fl. 50 kr. bis 30 fl. heraus. 

Derr ſtarke Auftrieb an Schlachtvieh hatte auch 
einen Rückgang der Preiſe, und zwar der Centner 
durchſchnittlich mit 1 fl. 87 kr. zur Folge, weshalb 
auch eine baldige Ermäßigung der Rindfleiſchpreiſe 
in Ausſicht ſteht. 

Amſterdam, 23. Sept. In der heute Seitens 
der niederländiſchen Handels⸗Geſellſchaft zu Amſterdam 
abgehaltenen Kaffee⸗Auction wurden 122,162 BL, 
Java und Padang verkauft und zwar wurden folgende 
Preiſe erzielt: 

In Amſterdam lagernd: Nr. 1 767 B. Java 
Preanger, gelblich 44¼ C. (Taxpreis 44½ c.) Nr. 3 
2971 B. Java Preanger, blank, etwas gelblich, einz. 
dürr 37¼ e. (Taxpreis 38 c.) Nr. 21 2671 B. Jara 
Malang, grün, einz. fuchſig und weiß, 29 ¼ o. (Tax⸗ 
preis 30 c.) Nr. 25 3748 B. Java Malang, grün, 
ziemlich fuchſig, einz. weiß 29½ c. (Taxpreis 29 ½ c.) 
Nr. 29 2506 B. Java talang, daß etwas bunt, 
einz. Dürr 31½ c. (Tarpreis 32 c.) Nr. 41 2024 B. 
Java Tjilatjap, blank, etwas blaß, einz. B. S. 
25¼ e. (Taxpreis 36 c.) Nr. 46 2044 B. Java 
Tjilatjap, bunt, blaß, einz. B. S. 32 ¼ o. (Taxpreis 
33 c.) Nr. 49 1000 B. Java Preanger, fchön dun⸗ 
telgelb 51%, e. (Taxpreis 53 ½ c.) Nr. 50 1738 B. 
Java Preanger, gut gelb mit Wurmſtich 48 ½ ce. 
(Taxpreis 49 c.) 

In Rotterdam lagernd: Nr. 11 5862 B. Java 
W. J. Art, blaß grünlich, einz. fuchſig 31¼ c. (Tax⸗ 
preis 31 c.) Nr. 26 910 B. Java Preanger, gelb, 
einz. grau und wurmſtichig 46 ©. (Taxpreis 46½ c.) 
Nr. 34 1500 B. Java Preanger, ſchon dunkelgelb 
52½ C. (Taxpreis 54 c.) Nr. 35 3397 B. Java 
Preanger, gut gelblich 45 ¼ e. (Taxpreis 45½ c.) 
Nr. 39 4500 B. Padang, blank, etwas gelblich, einz. 
dürr und B. S. 36% C. (Taxpreis 38 C.) 

In Middelburg lagernd: Nr. 1 3003 B. Java 
Preanger Art, blank, gelblich, etwas bunt 36 c. 
(Tarpreis 39 c.) 

In Dortrecht lagernd: Nr. 1 1362 B. Java, 
gelblich, etwas bunt 40½ c. (Taxpreis 40½ e.) 

Newyork, 9. Sept. Das Geſchaäft in Bundes: 
Obligationen iſt während der heute beendeten Börſen⸗ 
woche wieder von jehr geringer Dimenſton geweſen. 
Neue Serien Fünf⸗Zwanzizer fanden in den erſten 
Tagen auf Speculation wie für einheimiſche Capital⸗ 
Anlage gute Beachtung und verfolgten eine ſteigende 
Tendenz, während alte Serien, nachdem die Liefe⸗ 
rungsverkaufe gedeckt waren, mit einem Rückgange 
eröffneten. Ueber das Total der von Europa zurück⸗ 
gekommenen und noch erwarteten alten Fünf⸗Zwan⸗ 
ziger lauteten die von uns eingezogenen Erkundigun⸗ 

en ſo widerſprechend, daß wir nicht wagen, eine 

ahl zu nennen. In einzelnen Kreiſen ſpricht man 
don mehreren Millionen, die bereits eingetroffen und 
von gleich großen Betragen, die nach hier unterwegs 

nd, in anderen Kreiſen behauptet man, daß die n 

rankfurt aufgetauchten Stücke dort und an anderen 


dentſchen Börſen wiede r aufgenommen, alſo nur kleine 
Summen nach hier retouinirt wurden. So viel 
cheint bene up die in weiter Hälfte v. M. 
—— 0 — ten 8 in 1 5 — 85 a 
eutemd ü iegen haben. Neue 
Ankäufe von Bedeutmig ſind dieſe Woche für Europa 
nicht gemacht worden, und da in den letzten Tagen 
Die Speculation ziemlich gelättigt ſchien, auch die 
Furcht vor einer nahen endung des Geldſtandes 
einbeimiſche Capitaliſten von weiteren Anlagen u 
rückhielt, ſchlugen Courſe wieder eine rückgängige 
Bewegung ein, und wir ſchließen heute, bei matter 
Stimmung, mit einem Rückgange für ſämmtliche De⸗ 
vifen, doch wird dieſer in allen Fällen durch die 
Verbeſſerung der Valuta ausgeglichen. \ : 
Durch eine weitere Verminderung des dis poniblen 
Betrages von Wechſeln ſuhen ſich einzelne Traſſan⸗ 
ten Ende voriger Woche zu erhöhten Forderungen 
veranlaßt, die bei der äußerſt ſchwachen Frage aber 
nur in Ausnahmsfällen bezahlt wurden. Heute iſt 
wieder zu unſeren letzten * — anzukommen 
und wir haben die Stimmung des Marktes als ſehr 
flau Au en. 
ie Stimmung am Waaren⸗ und Producten⸗ 
markt hat ſich mit Eintritt der kühleren Witterung 
entſchieden gebeſſert, doch hat das Volumen des Ge⸗ 
ſchäfts ſelbſt an Ausdehnung noch wenig gewonnen. 
r Exporte ſind die geforderten Preiſe theils zu 
Hoch, was namentlich für Brotſtoffe gilt, theils hält 
Mangel an paſſenden Schiffen und hohe . 
forderung von ee Engagements ab. In Baum⸗ 
wolle ſcheint die Saiſon ernfilic begonnen zu haben 
und zeigt der Rückgang der Preife um volle 2 C., 
daß man ſich beim Eintreffen der Zufuhren neuer 
Ernte, die bedeutender als zu gleicher Zeitperiode 
früherer Jahre, beeilt, das alte Lager zu räumen. 
Petroleum war zu weſentlich höheren Preiſen in an⸗ 
haltend regem Verkehr; Schiffsbedürfniſſe finden 
regelmäßigen Abzug; in Tabak kamen jedoch nur 
unbedeutende Abſchlüſſe zu Stande. Importen 
durchgehends ſehr feſt und zum Theil höher, finden 
noch immer nicht den gewunſchten ſchnellen Abzug. 
Die Rückhaltung Seitens der Händler, die nur das 
Nothwendigſte kaufen, hat nicht im Geringſten nach⸗ 
gelaſſen, doch wird der Bedarf bei der überall glän- 
zend ausgefallenen Ernte größere Dimenſionen an⸗ 
nehmen und ſo dem Geſchäft zu einem legitimen und 
daher andauernden Aufſchwung verhelfen. Das Ge⸗ 
ſchäft in fremden Manufacturwaaren beſchränkt ſich 
faſt ausſchließlich auf Auctions⸗Verkäufe. 
Die Bundesſchuld betrug: 
1. Sept. 1868. 


2 1. Aug. 1868. 
Verzinsliche 
Schuld in 
Goldwährng. D. 2,088,371, 800. 00 2,096,491,750. 00 
Verzinsliche 
Se in 
apier 
Schuld, deren 
Verzinſung er⸗ 
loſchen 
Unverzinsliche 
Schuld 
6% in Papier 
verz. blig. 
emittirt zu 
Gunſten der 
Pac. E. B. 32,210,000. 00 35,314,000. 00 
Total D. 2,523,534, 480. 67 2,535,614, 313. 03 
Demnach Zunahme i. letzten Mon. D. 12,079,832. 36 
Geſammtſchuld excl. Kaſſenbeſtandes im Schatz. 
September 1., 1865 D. 2,757,689,571. 00 
September 1., 1868 D. 2,535,614,313. 03 Ei 
Abnahme in 36 Mon. D. 222,075,257. 97 
Die Regierung hat im letzten Monat 7,200,000 
Doll. Gold als Kaufgeld für Alaska ausgezahlt, zu 
Gunſten der 6 über 3 
Millionen Dollars neuer Obligationen ausgegeben, 
Sßerdem die angehäuften Zinſen auf convertirte 
Alaben Dreißiger und Compound Intereſt Noten be 
t. alſo kommt die bedeutende Vermehrung der 
welche der neueſte Monatsausweis ergiebt, 


81,604,890. 00 85, 800,410. 00 


18,099,174. 44 
300,248,615. 23 


12,665,213. 64 
305,342,939. 39 


= ang unerwartet. 
richt yon, 9. Sptbr. (Baum wollen Be 
gedruckten und hannes Roth.) Wenngleich die 


in den 8 Ta endeſchriebenen Berichte, welche für mich 
Ernte aus Theilen defen, . günftig über die 
und ſogar Texas lanloridals, Georgia's, Alabama's 
zum Theil der en ſo widerſpricht ihnen ſchon 
es beſſer, nicht beſonderg, wieder ſeitdem, und ſo iſt 
Obnehin kommen wir für Da daranf du legen. 
unmittelbar unter den Einfluß 1 berei an 
angenehm verlaufen, bis jomweit m, N che 
Tag, die hoffentlich ſich bald verde allen per 
einer gefahrloſen Baſis zuführen, 


fang zu machen und 


noch 
ct., 25e. für Nobr. und 


ſind wir für Eine For, Winter:Rübjen 158— 


24c, für Dezbr. hier in New: York. Unſere Spinner 
operiren jetzt hier und im Süden; allein fie werden 
mit dem unmittelbar Nöthigen denklich bald verſorgt 
fein und überlaſſen dann uns Exporteurs mehr das 
Feld, und da in Liverpool die Mancheſter Spinner 
mit den Continental⸗Ordres ganz beſonders bei dem 
o mangelhaften amerikaniſchen Aſſortiment Anfangs 

ark concurriren werden, ſo ſteht der Contmental⸗ 
Spinner, wenn je zuvor, diesmal ſich am Beſten da⸗ 
bei, . New: York zu wenden, von wo aus die 
neue gare ihm raſch in der beliebten Auswahl 


wird. 

Ich empfehle Ihnen dabei liberale Limiten und 
die Anknüpfung von wöchentlichen Verſchiffungen an 
dieſe Eröffnungsaufträge. ; 

Ende vorigen Jahres verpaßten manche meiner 
Bea es dadurch, daß fie immer die nothwendige 

iedererreichung des ſogenannten „normalen“ Baum⸗ 
wollenwerthes, i. e. desjenigen grade vor der Se⸗ 
ceſſton, als Bafts vor Augen haben zu müſſen glaubten, 
um dann den erwünſchten Fiſchzug zu machen. Allein 
normal iſt ein relativer Begriff, wie ich Ihnen in 
meinem Berichte vom 4. December 1867 bemerkte. 
Alle Werthe haben ſich ſeit den Goldentdeckungen 
und ſeit unſerem Seeeſſtonskriege ſo ſehr gegeneinan⸗ 
. daß wir andere Maßſtabe anlegen 
müſſen. 

Es trafen dieſer Tage unter Anderem die Jahres⸗ 
Ueberſichten aus den ſüdlichen Sammelplätzen ein, 
aus welchen zum Beiſpiel ziemlich einſtimmig das 
Factum hervorleuchtet, daß nach der Ueberzeugung 
der Südländer ein Ernteertrag von 2½ Millionen 
Ballen ungefähr Alles iſt, was der Süden bei durch 
Krieg und Freilaſſung verminderter Arbeitskraft an 
Baumwolle für die sn kommende Zeit per Jahr 
unter den günſtigſten Umſtänden liefern kann. Durch 
das Papiergeld, die ſchält f Bundes- und Localtaxen 
und hohe Kornpreiſe hält ſich in einem Lande wie 
der Süden, ohne Einwanderung von Belang, der 
Arbeitslohn hoch und fo müſſen wir aufhören, Das: 
— — jetzt normal zu nennen, was mit Bezug auf 
Südländer seh in 91 777 war. Au 

inder ſehr richtig, daß, wenn Braſilien, Egypten 
und Oſtindien unſer 2 Millionen Kante Deheit 
durch Mehrproduction mehr denn aufwiegen, in den 
5 Jahren der Conſum der ganzen Welt umſomehr 
zugenommen hat, und daß außerdem die Kaufkraft 
des Goldes und Papiergeldes in dem Grade abge⸗ 
nommen hat, wie die ſpeciell tropiſchen Producte 


jetzt mehr bedingen. 

Ich bin überzeugt, daß alle dieſe Argumente voll⸗ 
kommen berechtigt wären, Erwägung zu finden, wenn 
wir nicht beſtändig die Kriegswolke am Rhein vor 
uns hätten. 5 

Mein Memphis (Tenneſſee) Correſpondent ſchreibt 
mir neulich, daß manche Neger die Plantagen ver⸗ 
laſſen, um in den Milizen zu 18 D. per Monat lieber 
Soldat zu ſpielen. Sonſt loben Alle den guten 
Willen und die men Arbeitsluſt der Neger. 

Unſer Markt bewegt ſich in fallender Richtung 
u nominell 28—27 o. middling Uplands mit dem 

olde 144% pCt. Liverpool kommt ſchwer zu 10% 
d. mit geringem Umſatz. 


» Frankenſtein, 23. Septbr. Bei immer noch 
deten Zuführen waren die Preiſe far Roggen 
teigend, Weizen dagegen blieb flau und ſtark offerirt. 
Weizen 81—88—93 n, Roggen 71—74—76 Sn, 
Gerſte 55—57—60 S, Hafer 37—39— 40 . 


Breslau, 24. Septbr. Eid. oducten⸗Markt.] 
Wetter regneriſch. Wind: Süd⸗Weſt. Thermometer 
früh 16%. Barometer 27“ 6. — Der Geſchäftsver⸗ 
kehr zeigte ſich am heutigen Markte nicht beſonders 
angeregt, vorherrſchend fanden nur die feineren Qua⸗ 
litäten lebhafte Beachtung, während der Umſatz ge 
ringerer Qualitäten nur langſam zu unveränderten 
Preiſen ſtattfand. 2 
Weizen behauptete ſich vollkommen im Preife, wir 
notiren er 8464. weißer 76-85-93 Apr, gelber 76—81 
85 * feinſte Sorten über 121 bez. 
toggen blieb in feiner Waare beſonders be: 
achtet, r 84 4. 65— 70-73 n, feinſte Sorten 2— 
3 & über Notiz bezahlt. . 
Gerſte blieb in weißer Waare begehrt in 
eringer Qualität wenig beachtet, Ye 74 74. 52—62 pr, 
ſeuſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Hafer preishallend, r 50 l. 37— 40 Sn, 
feinfter 41 n bez. : 2 
Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge- 


ragt 6772 Gr, Futter ⸗Erbſen 60-64 % er 
5 7 — Biken der 9084. 5462. . — Bohnen 
gut beachtet, r 90 4. 90-96 % — Lupinen 


90 2. 4548 %, — Buchweizen 
Ku kuruz (Mais) 65—72 pr 
Sr 100 8. — Roher Hirſe 6064 = der 94 65. 
Kleeſamen rother etwas feſter, 10-134 — 
15% der Ea, feinſter über Notiz bezahlt, weißer 
preishaltend, iſt 134—15—18—21 % zu notiren. 
1 Delfaaten bei et 5 one 
enderung, wir notiren Winter Na —176— 
K 166172 Apr der 15088, Br., 


vernachläſſigt, Jr 
Yır 707d. 5356 Hr, 


hoch und ebenſo feinſte Sorten über Notiz bez. 


Schlaglein wenig 0 wir notiren r 150 


. Br. 5¼—6 / , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
ie dur Er Leinkuchen A— 
Kartoffeln 28—32 Gr Ya Sack a 150 l. Br. 
1½ 1 ¼ gr der Metze. = 

Breslau, 24. September. [Fondsbörje] Bei 
unentſchiedener Haltung und nnbelebtem Geſchäft 
waren heute die meiſten Speculationspapiere etwas 
niedriger, nur Amerikaner eher eine Kleinigkeit beſſer. 

Breslau, 24. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (r 2000 k.) höher, 
& September und September⸗October 53—½¼ bez., 

etbr.⸗November 52¼ — ½ bez., Novbr.⸗Decbr. 51½ 
Gd., April⸗Mai 50%, bez. u. Gd. 

Gere * September 67 Br. 

Gerſte e September 54½ Br. 

Hafer der September 52 Br. Nov.⸗Dec. 50 bez., 
April-Mai 52 12 u. Gd. 

Raps r September 86 Br. 

Rübbl matter, loco 9%, Br., e Septbr. und 
Sept. Octbr. 9%, Br., Octbr.⸗Novbr. 9½ —9½ bez., 
9¼12 Gd., Nov.⸗Dec. 9¼ Br., Oct., Nov. Dechr. im 
Verbande 9½ bez., Decbr. Januar 9½ Br., Januar⸗ 
Febr. 9 Br., April⸗Mai 9 bez. u. Br., % Gd. 

Spiritus ſchwankend, loco 18 bez. u. Br., 
17¼ Gd., der Septbr. 18¼— / bez., Septbr. Oct. 
17% Gd., October November 17 Br., Nopbr.⸗Decbr. 
16½ Gd., April⸗Mai 17 Br. 

Zink unverändert. b 


ch bemerken die Ge 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Die amtliche Notiz von Spiritus am 19. Sept. 
muß heißen 19 ¼ Gd. 


Preiſe der Cerralien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 24. September 1868. 

feine mittle ord. Waare, 


Weizen, weißer . 87-90 85 76-80 He 
dos 1 82—84 80 7678 L 
Roggen. 7273 71 66—69 = \@ 
1 . 60-63 58 8-8 
Hafer . 40-41 39 38 
Erbſen . 69—72 65 60—63 = E 

Raps. . 184 176 166 Ar 

Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 Ar 


2 Waſſerſtand. 

Breslau, 24. September. Oberpegel: 13 F. 5 3. 
Unterpegel: — F. 7 35 5 
Southampton, 21. Sept. Das Poſtdampfſchiff des 
nordd. Lloyd „Hanſa“, Capt. E. eee 
am 10. September von Newyork abgegangen war, iſt 
heute 9 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 10 Tagen 
wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 
11 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe 
bringt außer der Poſt 89 Paſſagiere und volle Ladung. 
Newyork, 19. Sept. (Per transatlantiſchen Tele⸗ 
graph.) Das re kl des Nordd. Lloyd Her: 
mann, Capt. W. H. Wenke, welches am 5. September 
von Bremen und am 8. September von Southampton 
abgegangen war, iſt heute 4 Uhr Nachmittags wohl⸗ 

behalten hier angekommen. 


Als verbrannt ſind angemeldet: 
ee Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe 


Lit. C. Nr. 10,819 10,820 10,821 10,822 a 


200 Thlr., 
Lit. D. Nr. 3,474 8,566 8,718 8,719 a 100 Thlr. 
2) Der Stagtsſchuldſchein: 
Lit. H. Nr. 26,826 über 25 Thlr. 
Berlin, 19. Septbr. 1868. 
Königl. Controle der Staatspapiere. 


Statiſtik. 


Ungariſcher Getreide⸗Export. Das unga 
Amtsblatt veröffentlicht als Reſultat von S 
welche das ungariſche ſtatiſtiſche Bureau angeftellt hat, 
tabellariſche Aueweiſe über die Ausſaaten und Ernte 
Ergebniſſe des Jahres 1867/68, Demnach wurden im 
Herbſte 3,190,076 Joch in Weizen, 1,930,030 mit Korn, 
572,603 mit Halbfrucht, zuſammen alſo 5,692,709 mit 
Brotfrüchten befäct; hierzu kamen noch 21,256 Joch 
. 883 Sommerkorn und 34 Sommer: 
er 8 Geerntet wurden nach der Wahrſcheinlich⸗ 
88 9 erechnung 44,082,600 niederöſterreichiſche Metzen 

eizen, 24.536,100 Korn und 809,300 Halbfrucht, 
1 77,128,000 Getreide. Der inländiihe Con⸗ 
umbedarf beträgt 49,452,000 niederöſterr. Metzen, der 
edarf zur Ausſaat aber 14,131,400, zuſammen 
63,593,400. Es verbleiben ſonach zum Export 13,544,700 
niederöſterr. Metzen. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

London, 23. Sept., Morgens. Aus Newyork 
vom 22. d. wird per atlant. Kabel gemeldet: In 
Camilla im Staate Georgien hat ein ernfter Con⸗ 
flict zwiſchen Weißen und Negern ſtattgefunden. Die 
Weißen gehörten der demokratiſchen Parter an, die 
Neger der radicalen. Von den Negern d viele 

etödtet. — Die Legislatur des Staates Alabama 
at den Präſtdenten um Entſendung von Truppen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung erſucht. 


v. J 


aris, 23. Sept. Vorm. (Verſpätet eingetroffen. 
Nach einer Hepeſche des „7 aal des Def! 
aus San Sebaſtian vom geſtrigen Nachmittag 3 
Uhr war die Königin in der e Nacht 
nach Madrid abgereiſt. Einer ſpäteren Depeſche zu⸗ 
folge hätte die 5 nach San Sebaſtian zurück⸗ 
kehren müſſen. Santona und Malaga hätten ſich 
dem Aufſtande angeſchloſſen. \ 

„Sidele“ meldet, daß die caſtilianiſche Eiſenbahn 
7 iſt und daß die Aufregung in Madrid 
w N 


Paris, 23. Sept. Weitere Nachrichten aus 
Spanien melden: Es beſtätigt ſich, daß ganz Anda⸗ 
luſien ſich in den Händen der Inſurrection befindet. 
General Caballero Toll ſich an der Spitze von 

13,000 Mann in Feres befinden. — Die hieſigen 
schen en veröffentlichen das Programm des ſpani⸗ 
chen Inſurrectionscomités, welches ſich ausſchließlich 
mit der von der Bevölkerung dem Aufſtande gegen⸗ 
über einzunehmenden Haltung beſchäftigt, dagegen 
Die, Frage unentſchieden läßt, welche Regierung der 
gegenwärtig noch beſtehenden nachfolgen ſolle. Nach 


hier eingetroffenen Privatbriefen beſteht über dieſen 
Punkt unter den Hauptführern des Aufſtandes keine 
Uebereinſtimmung. 

Paris, 23. Sept. Abends. „Patrie“ meldet: 
Iſabellg weilt in San Sebaſtian und kommt mögli⸗ 
cherweiſe auf franzöſiſches Gebiet. „France“ mel⸗ 
det: Franzöſiſche Schiffe erhielten Ordre, ſich bereit 
zu halten, nach Spanien abzugehen nicht zur Inter⸗ 
vention, ſondern zum Schutze der Angehörigen 
des franzöſiſchen Staates. 

„Figaro“ meldet: Die Inſurgenten beſitzen 
Puerta del Sol in Madrid. Concha unterhandelt 
wegen Uebernahme der Regentſchaft bis zur Groß: 
jährigkeit des Kronprinzen. (2) 

Saint Jean de Luz, 22. Sept. Die kürzlich ent⸗ 
laſſenen Miniſter, Gonzalez Bravo ſammt ſeiner 

amilie, Orobio, Catalina, Rubi, Coronado find 
eute hier nach Frankreich durchgereiſt. 

San Sebaſtian, 23. Sept., Nachm. Gencral 
Novaliches hat eine beträchtliche Truppenzahl in 
Bailen zuſammengezogen und marſchirt nach Anda 
luſten. General Ineſtal marſchirt gegen Santander 
und Santona, welche ſich pronuncirt haben. 


Brüſſel, 23. Sept. Nachm. Vicomte Lagusron⸗ 
niere wird nächſten Freitag ſeinen hieſigen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten antreten, eber ſofort, wie es beißt, 
einen längeren Urlaub nehmen. — Das Bulletin 
über das Befinden des Kronprinzen conſtatirt heute 
Morgens eine Beſſerung. 


f Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch nicht eingetroffen. 


Berlin, 24. Sept. (Schluß⸗Courſe.) ur Uhr. 
ours vom 


er Geſchäftslos. 23. Sept. 
Kr Septbr.-Dctbr. . . . 74 68 
Frühjahr 647 64 
Roggen. Still. | 
vr Ceptor Octbr. . | 57% 
Oetbr.⸗Novbr. 55% 56% 
x Frühjahr 2 537% 53% 
Rübbl. Matt. 
!Yor er B 9 as 90% 
8 4 * 
Spiritus. Stil. : 
Pr September. 19% 19% 
Septbr.-Octbr. . . . 18% 137% 
117 17% 
ats und Actien. Matt. 
taatsſchuldſcheine 811 8257 
reiburger 8 114 414 
ilheimsbann ... 113% | 118% 
Oberſchleſ. Lit. K. 186% 186% 
Tarnowitzer 1779 | 79% 
Warſchau⸗Wiener. 584 534% 
Seſterr. Credit 907% | 90% 
Oeſterr. 1860er Looſe » 71 1717 
oln. Liquid.⸗Pfand br. 55% | 55% 
F 311, 
merikaner 674 227 
Ruff. Banknoten 837% 837 


4 


Cours v. 


Stettin, 24. September. 5 „ 

8 5 A 5 23. Sept. In ſerate. 
tbr. Detbr. 76 — 

Frühjahr.. 714 7¹ Verlag von Leopold Fi- eund in Breslau 
e Leblos. 555 
See :; Vereinigter Fahrplan 

Frühjahr 52% | 517 ea Gabe en Gſſenbahnen mit Preistarif 
Rüböl. ir eib Fon Preis 1Y, Sgr. 


Ma | 


Yr Septbr.⸗Octbr. 9%, 9% 
April⸗Mai ‘ 97 955 

Spiritus. Feſter. | 

ver Septbr.⸗Oetbhr. .. 18% 18 
Octbr.⸗No vb. . 17% 17 
Frühjahr. 17% 17 bez 


Wien, 24. September. (Schluß⸗Courſe.) Cours p' 


— 


Feſt. : 23. Sept. 
5% Metalliques 56, 75 56, 80 
National⸗Anl. 61, 70 61, 35 
1860er Looſe. 81, 80 81, 80 
1864er Looſe. 91, 40 91, 60 
Credit⸗Aetien. 206, 20 206, 
Nordbahn. 183, 50 183, 
Galzer st 207, 25 206, 25 
Böhmiſche Weſtbahn. 152, 150, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 253, 253, 
Lombard. Eiſenbahn . 184, 10 184, 
London 8 115, 90 115, 70 
Paris. . 45, 85 
Caſſenſch 5 85, 84, 80 
aſſenſcheine . 170, 169, 75 
Napoleonsdor. „9, 2, 9, 23 
Hamburg, 23. Sept., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco feſt, aber ruhig. 


Weizen auf Termine feſt, Roggen ſtille. Weizen 7 
Septbr. 5400 e. netto 134 Bancothaler Br., 133 Gd. 
5 September⸗October 128%, Br., 127½ Gd., Nr 

ctober November 124 Br., 123½ Gd. Roggen Jer 
September 5000 z. Brutto 94½ Br., 93½ Gd., Yır 
Septbr.⸗Oet. 94 Br., 93 Gd., dr October⸗Norbr. 93 
Br., 92 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl loco 20½, 
Jr September⸗October 20⅜8, Yr April⸗Mai 21 ½¼. 
Spiritus unverändert, Yr Septbr. zu 28 angeboten. 
Kaffee lebhafter, verkauft 5600 Sack Diverſe ſchwim⸗ 
mend. Zink feſt. Petroleum höher bei geringem Um⸗ 
ſatz, loeo 13½, r Oct. 13½¼. — Wetter negneriſch. 

Liverpool, 23. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 2000 Ballen. Import 7594 Ballen ameri⸗ 
kaniſche. Preiſe irregulär. 

London, 23. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem ontag: 
Weizen 5830, Gerſte 4720, Hafer 24,440 Quarters. 
In Weizen nur Detailgeſchäft, Preiſe nominell, un⸗ 
verändert. Gerſte ruhig. Hafer matt bei weichender 
Tendenz. 

Newyork, 23. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 108 ¼, Goldagio 42½ Bonds 114½, 1885er 
Bonds 111, 1904er Bonds 104¾, Illinois 143¼, 
Erie 48%, Baumwolle 25%, Petroleum 32, Mehl 
8 D. 25 C. 


Breslauer Börse vom 24, September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
102% B. 


4 55 v. 1859 4 355 2 5 
0. D 2 2 
da. oo * 88 5 
Staats-Schuldsch. 3 1195 B. 
Prämien-Anl, 1855 34 119 B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 41 94% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do, do. do. 31 — 
do. do neue 4 | 84% bz. u. B. 
Schl. Pfandbriete A 
1000 Thlr.. . 33 81%, ba. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 90% bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 90% B. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% G. 
do. do. Lit. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% ba. 
Posener do 488% B. 
Schl. Pr-Hülfek-O. 1 8I B, 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. 
do. do 31 89 B. 8 
Oberschl, Priorität. 35 76% B. 
do. do. 4 84% B. 
do. Lit. F. hi 91% B. 
do. Lit, G. . 4 90% B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 91% G. 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brieger do. = 
Wilh.-B.,Cosel-Odb, 4 
do. do. 4 — = 
do Stamm- 5 — 
do, do, 41 — 
Ducaten 974 B. 
Louis d'or 111% G. 
Russ, Bank-Bill 83 bz. 
esterr. Währung 8888 ½ bz. u. B. 


Taschen-Fahrplan Mr. 5, 


Poſt⸗ und Eiſenbahn Coursb 
Aenderung v. 1. September mit ei 12 0 
| u, Preis-Tabelle er Eiſenbahnkarte 
thaltend jä niliche schl hen z 
enthaltend ſämmtliche ſchleſtſchen Eiſenbe ſowi 
die Anſchlußbahnen nach Stettin, . Prag 
Wc ee e a/M., Coln, Munchen, 
iſchau, Petersburg, ſowie die geſammken b 
ſiſchen u haben in a ve 
DE Zu haben im Buchdruckerei⸗Comptoir 
Berrenftraße 30 bei den Herren Maruschke 
— Berendt, Ring Nr. 8 17 Churfürſten), E. 
S mente N 15, H. Skutseh, 
rſtraße 16—18, ſowie in fi i 
Buch⸗ und Kunſthandlungen. 3 


Oscar Si berstein's 


Kaufmännisches 
Unterrichts- Institut 


eröffnet neue Curse für einfache und d ] 
italien, Buchführung, 2 


1 
ür Herren 
den 6. October ö N men 
Abds. 8 Uhr, ö N.-M. 2: Uhr. 
Anmeldungen und Näheres tägl. N.-M. 
von 1-3, 
2 q 
Schweidn. - Stadtgraben 8, 


Am 4. October c. beginnt dei mir ein Turſus 
ausſchließlich für engl. u. franz. kaufm. Corieſpon⸗ 
denz. Anmeldungen täglich, außer Sonntag, Vorm. 
v. 9—10, Ab. v. 7—8 Uhr. 9 
eonc. Lehrer der engl. 


N 
H. J. Eekersdorfl. u. franz. Sprache, 
Reuſcheſtraße 36. 
In meinen Haufe ind 2 helle zu Comptoirs 


geeignete Zimmer bald zu vermiethen. 
Näheres im Comptoir, Königsplatz Nr. 4. 
690 to Tschocke. 


Zwei große gewölbte Nemiſen 


find Ring Nr. 52 bald zu vermiethen. Näheres daſelbſe 
bei Herren Gebrüder Rügner. 16881 


Eisenbahn- Stamm- etien. 

Bresl,- Schw.-Freib 4 ı 114% bz. u. G. 
Fried,-Wilh,-Nordb 4 — 
Neisse- Brieger. 4 
Niederschl, - Märk. 
Oberschl, Lt. Au C 

do. Lit, B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B. 
Cosel- Oderberg. 1134 — 4 bz. u. B. 
Gal. Carl-Ludw S. P. — 
Warschau-Wien . 5 ' 58% bz. u. B. 

Ausländische Fonda. 


186 4 bz. u. G. 


80 bz. 


Amerikaner. 676 — 1 bz. 
Italienische Anleihe 5 51% B. 
Poln. Pfandbriefe 4 | 65% bz. 
Poln, Liquid.-Sch 4 | 55% bz. 
Rus. Ed.-Urd.-Pfdb. 88 
Oest, Nat -Anleihe 5 | 53% bz 
Oesterr. Loose 18605 72 bz 

do. 1864 — 
Baierische Anleihe . 4 | — 
Lemberg-Czernow. 711% B. 


Diverse Aetien 
Breslauer Gas-Act. 5 x 
Minerva „5 


5 
Schl. Zinkh.-Actien 8 
do. do. St.-Pr. 


Schlesische Bank 
Oesterr. Credit- , 


w 
..|KS, 


4 
4 


Amsterdam 


"IE S. 88% B. 
de. 2 M. 87% bz. 
Warschau90SR 8 T. 


